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Zum Osterfest.
Ist Jesus lor ? — Sie haben ihn so lot gemacht, als

man nur jemand lvlmachen kann, moralisch tot, leiblich tot.
Und alles im Pplk glaubte : Jetzt ist er gründlich tot. Auch
seine Jünger mußten es glauben. Ist Jesus wirklich tot?
Ostern gibt uns darauf die Antwort . Nein, er ist nicht tot.
Leise, schüchtern zuerst wagt sich der Glaube bei den Jüngern
hervor, bis er kühn und stegesgewiß in der Pfingstpredigt
des Petrus der Welt zürnst : Den ihr erwürget habt, den
hat Gott auserweckt.

Ist der tot , der da unten im Grab liegt?
So fragen wir bedrücken Herzens am Grabe eines, den wir
lieb gehabt haben. Gestorben ist er, ja, und begraben haben
wir ihn auch. Und die Erde liegt schwer auf dem entseelten
Leib. Aber auch da spricht es unser Glaube tapfer aus:
Nein, er ist nicht tot ! Er lebt ! Er lebt nicht bloß in mei¬
nem Herzen, in meiner Liebe weiter, — er lebt drüben weiter,
wohin der Herr Jesus , alt dem auch er teil hatte, vorange-
gangcn ist als der Erstling unter den Entschlafenen.

Und ich selbst — bin ich endgültig tot, wenn ich ein-
mnl da unten liege im Grab ? Was mir auf Erden lieb
war , und was mir leid war , das ist alles tot, das liegt alles
hinter mir. Die Erde ist für mich tot, und mein Leib ist tot.
Aber Jesus hat auch im Blick auf mich gesagt : „Ich lebe und
ihr sollt auch leben." Ich soll auch leben! Trotz des Todes
und durch den Tod hindurch, um seinetwillen und in ihm.
Jesus öffnet auch mein Grab und öffnet mir den Himmel,
denselben Himmel, in den er eingegangen, nachdem er seines
Grabes Deck! gesprengt hat.

Und mein liebes armes deutsches Volk?
Ist es tot ? Wirklich und ganz tot ? Sie haben es ja auch
tot gemacht, wie man mir je eiih Volk tot gemacht hat und
lot machen kann. Die Feinde meinen, es sei endgültig tot.
erledigt für alle Zeit ; und viele von uns meinen es auch in
mancher trüben Stunde . Nein , wir glauben es nicht. Der
Glaube spricht auch am Grab unseres Volkes : Es lebt, es
wird leben ! Gott der Herr kann und will auch ihm wieder
neues Leben schenken. Er kann und will es, wenn unser
Volk selbst es will, wenn es die Lebenskräfte seines aufer¬
standenen Herrn und Heilands sich erbittet und den Geist des
Auferstandenen sich schenken läßt, den Geist des Lebens, der
nie sterben kann, ja, der auch in die erstorbenen und verdorr¬
ten Totengebeine eines „vernichteten" Volks neues Leben
bringen kann, wie es der Prophet in jenem wunderbaren
Gesichte schaut (Hos. 37).

Jesus lebt!  Das ist unser Hoffnungsanker auch in
dieser bitterbösen Zeit. Ja , du lebendiger Heiland, schenk
auch uns neues, schenk uns ewiges Leben, schenk uns allen
ein großes, heiliges, frohes, seliges Ostern!

Tages -Neuigkeiten.
Stellungnahme und Beschlußfassung der Zentralarbeits-
gemeinschaft der industriellen u. gewerblichen Arbeitgeber.

Berlin , 3l . März . Der Vorstand der Zentralarbeits-
gemeinschaft der industriellen und gewerblichen Arbeitgeber
und Unternehmer hat in seiner Sitzung am 29. März zu
den mit dem Generalstreik zusammenhängenden Fragen
Stellung genommen und folgenden Beschluß' gefaßt : Der
Zentralvorstand der Zentralarbeitsgemeinschast bedauert, daß
durch eine Verkettung von Umständen es nicht möglich ge¬
wesen ist, durch gemeinsames Vorgehen, wie es den paritäti¬
schen Grundsätzen der Zentralarbeitsgemeinschaft entspricht,
dem Kapp-Lüttwitz-Putsch ein sofortiges Ende zu bereiten.
Es herrsche Einmütigkeit darüber, daß der Bestand der Zen¬
tralarbeitsgemeinschaft für die Weiterentwickelung unseres
Wirtschaftslebens unbedingt erforderlich ist. — Was die Frage
der Bezahlung der Streiktage anbelangt, so hält der Zenträl-
vorstand der Zentralarbeitsgemeinschaft dafür , daß, trotzdem
eine rechtliche Verpflichtung der Bezahlung der Streiktage
nicht besteht, wirtschaftliche Weitsicht es gebietet, in diesem
außergewöhnlichen Falle weitgehende wirtschaftliche Beihilfe
zu gewähren. Auch dürfen die Streiktage nicht auf die Ur¬
laubtage angerechnet werden. Bei bereits abgeschlossenen
freier; Vereinbarungen soll es sein Bewenden haben.
Vereinbarung zwischen Vertretern der Arbeiterverbände

und der Zechenverbände.
Essen, 31. März . Bei den heutigen Verhandlungen

zwischen den Vertretern der Arbeiterverbände und der Zechen¬
verbände wurde folgende Vereinbarung erzielt: Unter der
Voraussetzung einer entsprechenden Kohlenpreiserhöhung tritt
vom i . April ab für alle Arbeiter über 20 Jahre eine Er¬
höhung der Schichtlöhne unter Tage um 5.50 pro Schicht
und bei den Gedingearbeitern eine Erhöhung des Grund¬
lohnes nm gleichfalls5 50 ^ ein. Der Lohn der Tagarbeiter
wird um 0,90 die Stunde für alle über 20 Jahre alten
Arbeiter erhöht. Auch die unter 20 Jahre alten Arbeiter
über und unter Tage erhalten eine ihrem Alter entsprechende
Erhöhung, die sich im einzelnen aus der neuen Lohn-
ordnnng ergibt.

Reisepaß nach Frankreich.
Berlin , 31. März . Vorläufig sind nur die französischen

Konsuln in Berlin . München und Frankfurt a. M . ermächtigt,

einem Deutschen Reisepaß nach Frankreich zu erteilen und
zwar, bei Reisen zu Familien oder Geschäftsreisen regel¬
mäßig ohne Rückfrage beim Ministerium des Acußern in
Paris . Liegt das Reiseziel in den zerstörten Gebieten, so
inuß vorher beim Präfekten angefragt werden, ob keine Be¬
denken hinsichtlich der Sicherheit der Reisenden besteht.

Die Alliierten nehmen die letzte Note Hollands an.
Paris , Hl . März . Die Agence Havas verbreitet die

Nachricht der „Daily Mail " . aus Amsterdam, die alliierten
Regierungen hätten die letzte Note Hollands über den Auf¬
enthalt Kaiser Wilhelms angenommen. Holland übernehme
die Verantwortung , zu verhindern, daß Kaiser Wilhelm eine
Bedrohung für die Sicherheit Europas werde. Als Auf¬
enthaltsort werde dem Kaiser der von ihm erworbene Besitz
in Dorn gestattet.

Tirol verlangt Aufhebung des Anschlutzverbots
an Deutschland.

Salzburg , 31. März . Der Salzburger Landesrm be¬
schloß, die Staatsregieruug eindringlich zu ersuchen, von der
Enteilte im Hinblick auf die ganz unhaltbaren wirtschaftlichen
Verhältnisse in Oesterreich die Aufhebung des Anschlußver¬
bots an Deutschland nachdrücklich zu verlangen. Nächste
Woche Miird eine Delegation nach Wien entsandt werden.

Sinnfeiner -Verhastungen.
London, 3l . März . Reuter . Gestern abend wurde ein

nächtlicher Streifzug unternommen , der sich über ein Gebiet
von 14 Meilen im Durchmesser südlich und westlich der
irischen Stadt Londonderry erstreckte. Viele Sinnfeiner , da¬
runter 80 Führer , wurden verhaftet, ebenso das Unterhaus¬
mitglied Sweeney.

Wilson verzichtet auf Präsidentschafts-Kandidatur.
London, 3l . März . Aus Newyork wird Daily Telegraph

berichtet, einer Meldung aus Washington zufolge habe Präsi¬
dent Wilson nicht die Absicht, seine Kandidatur für die Präsi¬
dentschaft der Vereinigten Staaten ein drittesmal aufznstellen.

Opfer des Eyklons.
Chicago, 31. März . Nach den letzten Berichten forderte

der Cyklon 160 Tote und über hundert Verletzte. Der Sach¬
schaden wird auf 9 Millionen Dollars geschätzt.

Dänemark.
Große Protestoersammlung und Aussperrung.

Kopenhagen, 30. März . Die sozialdemokratischePartei
hielt heute abend eine große Protestversammlung gegen das
Vorgehen des Königs ab. Die sozialdemokratischen Redner
bezeichneten dieses Vorgehen als einen Bruch der Verfassung.
Schließlich wurde einstimmig eine Resolution angenommen,
worin es heißt : Die Volksversammlung verspricht der sozial¬
demokratischen Partei u. den Gewerkschaften die vollste Unter¬
stützung bei der Aufgabe, die Wiederherstellung der Verfassung
und die Durchführung der Demokratie zu sichern. Die Ver¬
sammlung löste sich in vollster Ruhe auf.

Kopenhagen, 30. März . National Tidende meldet aus
Stockholm: Nachdem ein Vermittlungsversuch ohne Erfolg ge¬
blieben ist, werden gegen 100 000 Arbeiter des Baugewerbes
ausgesperrt.

Allgemeine Arbeitseinstellung.
Kopenhagen. 1. April. Nachdem die Bäcker- und Kon¬

ditorgesellen, Buchbinder und Metallarbeiter , Sattler und
Tapezierer, Bergarbeiter und andere Arbeiterpruppen gestern
bereits die Arbeit niederlegten, haben auch die Drucker der
rechtsstehenden Zeitungen heute morgen die Arbeit eingestellt.
Von morgen ab werden nur noch radikale und sozialistische
Zeitungen erscheinen. Die Postbediensteten, die Telegraphen-
und Telephonangestellten, die Straßenbahner und Eisenbahner
stellen morgen nach 12 Uhr den Betrieb ein.

Weitere Truppen-Einberufungen.
Kopenhagen, I. April. Wie Politiken meldet, hat die

Regierung die Einberufung neuer Truppen angeordnet. Die
in Kopenhagen stehenden Truppen sind mit scharfen Patronen
versehen worden.

Meine Alnchrichten.
Berlin , 31. März . Der Reichsanzeiger veröffentlicht das

Kapitalertragssteuergesetz, ferner eine Bekanntmachung über
die Anmeldung von Pechtxy und Beteiligungen an öffent¬
lichen Unternehmungen oder Konzessionen aus Anlaß der
Durchführung der Bestimmungen des Artikels 260 des Frie-
denßvertrags, eine Aenderung der Absatzbestimmungen be¬
treffend Ammoniakdünger und eine Bekanntmachung über
Kaffee-Ersatzmittelpreise.

Berlin , 31. -März . Der Reichskommiffar für Aufbau¬
arbeiten in den zerstörten Gebieten hat um seine Entlassung
gebeten. Sie ist ihm vom Reichspräsidenten erteilt worden.

Berlin , 31. März . Wie von zuständiger Stelle mitge¬
teilt ivird, beginnt der Abtransport der Marinebrigade Er¬
hard! aus Döberitz nach dem Lockstedter Lager am 1. April,
nachdem die Unstimmigkeiten mit den Arbeitern und Beam¬
ten des Eisenbahndirektionsbezirks Altona beseitigt sind.

Berlin , l . April. Der deutsche Landwirtschaftsrat ist
von seinem Präsidenten , Freiberrn v. Schorlemer Lieser zu

seiner 48. Plenarversammlung auf den 20. und 21. April
nach Berlin einberufen.

Dresden , 31. März . Die sächsische Volkskammer hat
heute endgültig die Regierungsvorlage angenommen, du"ch
die der Staatsvertrag über den Uevergang der sächsischen
Slaatßeisenbahnen auf das Reich mit Wirkung vom 1. April
ds. Js . ab genehmigt wird.

Leipzig, 31. März . Geh. Rat Hans Heinrich Reclam,
Mitbegründer und Leiter der weltbekannten Universal Biblio¬
thek ist im Alter von 80 Jahren gestorben.

Kiel, 31. März . Auf der Fehmarn herrschen ungesetz¬
liche Zustände. Die Radikalen Elemente haben die Oberhand
gewonnen. Es ist verschiedentlich zu Gewaltätigkeiten gekommen.

Breslau , 31. März . Der während der Kapp Regierung
amtierende Oberpräsident Kessel ist in Schutzhaft genommen
worden. Dadurch ist eine wesentliche Entspannung der Er¬
regung unter den Arbeitern eingetreten. —In Glatz ist alles ruhig.

Amsterdam, 31. März . Times melden aus Washington
daß Wilson der demokratischen Partei im Repräsentantenhaus
zu erkennen gab, daß er die Resolution, die die Wiederher¬
stellung des Friedenszustandes zwischen Deutschland und
Amerika fordert, ablehnt. Sollte die Resolution doch ange¬
nommen werden, so würde Wilson sich weigern, den Friedens¬
zustand zu proklamieren.

Amsterdam, 31. März . Die Times berichten aus DamaS- .
kus, daß am 21. März die Stadt Antiopea (Antakha) von
einer Bande arabischer Freiwilliger angegriffen wurde. Nach
einem blutigen Kampfe, bei dem die Franzosen 50 Tote ver¬
loren, besetzten die Araber die Stadt . Die Bande verließ
nach einiger Zeit die Stadt wieder.

Amsterdam, 1. April. Den englischen Blättern zufolge
hat das Kriegsamt vier Bataillone Infanterie namentlich
bestimmt, die im Notfall sofort nach irgend einem Gebiet
außerhalb Englands gesandt werden können.

Haag, 31. Marz . Wie das Korr.-Bureau aus London
meldet, berichtet der Korrespondent des Economist aus Rot¬
terdam, daß Lord Jellicoes Bericht über die kanadische Flot¬
tenfrage zur Verteidigung der Küsten Kanadas drei leichte
Kreuzer, einen Torpedobootszerstörer, 12 Torpedoboote, 8
Boote und I U-Boots -Mutlerschiff vorsieht. Der Bericht
empfiehlt ferner für den Fall , daß Kanada beschließt, auf
maritimem Gebiet mit dem britischen Reich zusammenzuar-
beiten, den Bau von einem Schlachtschiff, zwei leichten Kreu¬
zern, 6 Zerstörern, 4 U-Booten und 2 Minensuchern.

Bern , 31. März . Die Botschafterkonferenz hat dem
Internationalen Komitee vom Roten Kreuz durch ein von
Millerand unterzeichnetes offizielles Schreiben vom 20. März
mitgeteilt, daß nunmehr die Heimschaffung der Kriegsgefangenen
jeglicher Nationalität aus Sibirien ausdrücklich erlaubt fei.

Budapest, 1. April. Ungar . Korr .-Bur . Die Truppen
der ungarischen Nationalarmee haben am 29. März den
Vormarsch in das von den Rumänen gerämte Gebietsbegonnen.

Brüssel, 1. April. Die Nationalbank hat mit Geltung
vom 1. April ab den Bankdiskont von 3 auf 4*/-°/» erhöht.

Paris , 31. März . Die französische Kammer hat gestern
mit 512 gegen 63 sozialistischen Stimmen die drei Budget¬
zwölftel für April, Mai und Juni im Betrage von 9933
Millionen angenommen.

Athen, 31. März . Die Regierung trifft Maßnahmen
für die Besetzung Adrianopels und Ostthraziens. Die Blätter
berichten, daß der gegenwärtige Verkehrsminister Papavastastu
zum Gouverneur von Konstantinopel ernannt wurde.

Vermischtes.
— Was billiger geworden ist. Die außerordentliche

Entwertung unseres Papiergeldes hat die Folge , daß die in
den Strafbestimmungen vorgesehenen Geldstrafen erheblich
niedriger geworden sind. In der „Deutschen Strafrechts-
Zeitung " macht daher Dr . H. Henting den Borschlag, daß die
Gerichte die Bezahlung der Geldstrafen in Gold verlangen
sollten. Wer jetzt zu der Mindeststrafe von 3 ^ verurteilt
wird und diese in Papier bezahlt, der wird, so führt er aus,
lOmal milder bestraft, als vor 5 Jahren , und büßt eine Be¬
leidigung mit einem Preis von 80 Psg. Heute ist es noch
ebenso bitter wie vor 5 Jahren , einen Tag zu „brummen ".
Aber die 3—15 die an Stelle des einen Tages Gefängnis
treten können, sind bedeutend leichter zu bezahlen, als früher.
Der Justizminister sollte die Gerichte darauf Hinweisen, daß
Geldstrafen möglichst in Gold zu zahlen, d. h. unter Berücksichti¬
gung der Vermögensverhältnisse angemessen, zu erhöhen seien.

Aus Stadl und Bezirk.
Nagold, den 3. April 1920.

Ostergottesdienst in der Friedhofkirche. Auf Beschluß
des Kirchengemeinderats wird auch hier, wie da und dort
üblich, am Osterfest zum Ausdruck unserer Christeuhoffnung
über den Gräbern ein Gottesdienst auf dem Friedhof ab-
gehalteu werden. Derselbe findet nachmittags 5 Uhr statt.
Bei dieserGelegenheit wird auch unsere altehrwürdige Fried-
hoskirche zu ihrem Recht als Gotteshaus kommen.

Bon der Post . Am Ostermontag, den 5. April, ruht
bei sämtlichen Württ . Postanstalten der O rt s b est e l I d i en st.

Landwirtschaftl. Bezirksverein Nagold . (Unliebsam
verspätet.) Am 19. März tagte im Traubensaal eine Ob-
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märuierversammlnug. 'Nach Eröffnung derselben durch Leu !
H. Vorstand Kleiner kam zuerst die Viehablieferung an den ,
Feindbund zur Sprache. ES wurde beschlossen, ein Gesuch !
wegen Uebernahme des Mehrpreises auf die Amtskörperschaft !
an den Bezirksrat zu richten. Auch zur Pferdeabgabe wurde j
Stellung beantragt . Des Weitern folgte die Bekanntgabe der i
Resolution von Oeh ringen (Haferpreis Umlage, (ungerechte)
Zuziehung der Kleinbauern zur Preisbestimmung etc. betef- -
send) welcher einstimmig zugestimmt wurde. In der Milch- S
Preisfrage wurde gewünscht, Verbraucherpreis und Abgabepreis
gleich zu stellen. Als weiterer Hauptgegenstand folgte die
Beratung über den Anschluß d Landw. Bez.-Lereins Calw
an unserer Jungviehweide . Es wurde von der Mehrheit be¬
schlossen. Calw mit ' /. der Stückzahl der aufgetriebenen Rin¬
der anstehen zu lasten und Rinder unter 9 Monate nitcht
anzunehmen. Auch die Höhe des Weidgeldes ca. l50
kam zur Sprache Es folgte nun die Versammlung der Far-
renhalter und wurden die Sätze von 1000 „M und !00°/o
Teuerungszulage unter Anrecheung bezw. Abzug der etwaigen
Gemeindenutzungen oorgeschlagen. — Die Sekretär Stelle
wurde dem H. Hauptlehrer Böhringer in Ebhausen übertra¬
gen. Der Ankauf des Hauses der Landwirte (Europäischer
Hof-Stuttgart ), 50*/oige Erhöhung der Prämie der Wilhelms,
die Gutsübergabe der Jungoiehweide , der Strohaufkauf (Grund¬
preis u . Fracht) sowie die Verteilung des Mehrpreises der
Schwarzwälder Milchgenostenschaft, waren die letzten Punkte
der reichhaltigen Tagesordnung . Nach erfolgter, fast in allen
Teilen sehr lebhafter Aussprache der Mitglieder , schloß der Vor
sitzende die gut geleitete Versammlung, wofür ihm auch an die
ser Stelle herzlich gedankt sei.

Koufirmaudenlisteu wurden in Sonderabzügen herge-
siellt und sind in der Geschäftsstelle des Blattes zu haben;
nachzutragen ist noch: Gustav Theurer.

* Jugendamt und freie Jugendfürsorge . Das Gesetz
iiber die staatlichen Jugendämter in Württemberg tritt am
l . April sn Kraft. Damit ist die an Bedeutung für unser
Volksleben von Tag zu Tag wachsende Arbeit der Jugend¬
fürsorge zu einer öffentlichen Angelegenheit gemacht, ein
Fortschritt, den jeder Jugend und Volksfreund nur aufs
wärmste begrüßen kann. Wird doch in den Jugendämtern
all das , was schon bisher auf diesem weitverzweigten Ge¬
biete geschah, zusammengefaßt, auf eine breitere Grundlage
gestellt und damit in seiner Wirkung erheblich gestärkt. Nur
werden die, die hier mitzureden haben, sich davor hüten
müssen, in die Arbeit an der Jugend , die eine Angelegen¬
heit des ganzen Volkes ist, irgendwie parteipolitische
Gesichtspunktehineinzutragen . Eine solche Ausnützung der
neuen Aemter zu politischen Zwecken wäre eine Versündigung
an unserer Jugend , die sich bitter rächen müßte. Die Ge¬
fahr ist aber zur Zeit größer, als viele ahnen. Auch darauf
wird zu achten sein, daß die Jugendämter nicht einfach mit
„Beamten" besetzt werden, die man auf gehobene Posten
bringen möchte, sondern mit Persönlichkeiten, die sich an die
große Sache, an der sie arbeiten, wirklich hingeben lind auch
in anderen diese Hingabe zu wecken imstande sind. „Men¬
schen mit warmen Herzen und offenen Sinnen , die die Nöte
unseres Volkes mit eigenen Augen geschaut haben und jeden
Tag neu schauen, die nicht nur wissen, W o geholfen wer¬
den muß, sondern vor allem mich. Wie geholfen werden
kann in all den Fällen , wo eine schöne natürliche Scheu die
Quellen und Formen der Not nicht mit dem kalten Blick
des Beamten blosstellen mag, wo nur echt menschliche Teil¬
nahme und reiner Helferwille Zugang zu Tiire und Herz
finden

* Winterbeihilfe an Erwerbslose . Durch eine Ver¬
fügung des Arbeitsministeriums wird die Winterbeihilfe an
Erwerbslose auch noch für den Monat April 1920 in Geltung
gesetzt.

* Auflösung einer militärischen Stelle . Die Abwick
lungsstelle des württ . Oberrekrutierungsrats wird auf den
l . April aufgelöst.

Altensteig. Letzten Dienstag wurde hier eine Jugend¬
gruppe der D.D .P . gegründet. Vorstand ist Konditor Karl
Flaig.

-d- Schönbronn . Am Sonntag , den 21. März veran¬
staltete die Ortsgruppe vom Reichsbund unter freundlicher
Mitwirkung des Gesangvereins eine Kriegerbegrüßungsfeier.
Der Vorsitzende der Ortsgruppe gab seiner Freude darüber
Ausdruck, daß nun auch die Gefangenen glücklich in der

eimat angekommen sind, gedachte auch des noch vertüißten
ameraden aus hiesiger Gemeinde und ermahnte vor allem,

den Gefallenen ein treues Gedenken zu bewahren, nach dem
Dichterwort : „Vergiß, mein Volk, die treuen Toten nicht!"
Ein Vertreter der Gemeinde sprach den Kriegern den Dank
aus für das , was sie für die Heimat geleistet und erduldet
baden und gab der Hoffnung Ausdruck, daß unserem Vater¬
land bald bessere Tage beschicken sein möchten. Ein vom
Kriege durch den Verlust zweier Söhne schwer betroffener
Vater wies darauf hin, was gegenwärtig jedem einzelnen
und dein ganzen Volke als Rettung dienen kann und schloß
mit den Worten : „Allen Gewalten zum Trotz sich erhalten,
Nimmer sich beugen, kräftig sich zeigen, Rufet die Arme der
Götter herbei !" Den zweiten Teil der Feier bildeten zwei
in schöner Weise wiedergegebene Volksstücke und Gedichlvor-
träge, umrahmt von Männerchören.

An - dem Adrige« Württemberg.
Baisingen . In der Nacht vom Montag auf Dienstag

wurden ans dem Lager des Handelsmannes Moses Kahn
Felle und Haine gestohlen. Ein Polizeihund konnte keinerlei
Spuren ausfindig machen.

Herrenberg. Der unlängst von seinen Landsleuten aus
dem Amtsgerichtsgefängnis Herrenberg gewaltsam befreite
Wirt von Gültstein hat sich vernünftigerweise nachträglich
wieder selbst dem Gericht gestellt. Er wurde zunächst wieder
in Haft genommen und später, nachdem die Gründe zu seiner
Festhaltung iveggefallen waren , aus Grund ordnungsmäßiger
Aufhebung des Haftbefehls entlassen. Seine Befreier sehen
der verdienten Strafe entgegen, gegen dieselben wird von dem
Untersuchungsrichter in Tübingen Voruntersuchung geführt.

r Stuttgart , 1. April. Das städt. Arbeitsamt kann heule
auf sein 25jähriges Bestehen zurückblicken Aus kleinen An¬
fängen heraus ist es zu einem Mittelpunkt des Stuttgarter
Arbeitsmarkts geworden.

r Stuttgart , l . April. In der Generalversammlung der
Stuttgarter Straßenbahnen A.-G., die bekanntlich Heuer ohne
Dividende abschließen, wurde mitgeteilt, daß an den Ausbau
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stör Lxpestitlon Immer nock entALAenAenommen.

kv8ellStt88tk!l8 Ü88 Lllll8- llllä LriX6lg6b!g1tff8
„vor Ks8e !Iko1iöktki'".

des Netzes nach Fellbach, Gerlingen usw. nicht zu denken
sei. Einer weiteren Erhöhung der Tarife, auf der untersten
Stufe von 30 ans 35 wurde die Zustimmung nicht gege¬
ben, da sonst ein Rückgang der-bisherigen Einnahmen zu
befürchten wäre. Die Tariferhöhung wurde deshalb zurück-
gestellt

r Stuttgart , l April. Da der württ . Reimverein sich
aufgelöst hak und nur dem Stuttgart Cannstatter Reiter-
Verein zwei Renntage iür dieses Jahr verwilligt sind, bleibt
die dem früheren König von Württemberg gehörige Renn¬
bahn in Weil gänzlich unbenutzt. Der Internationale Klub
Baden-Baden plant daher, wie die Sportzeitung des lljeuen
Tagblatts meldet, im Jahre 1920 in Verbindung mit dem
von ihm zu veranstaltenden Renn»n in Jfezheiin auch in
Weil Rennen abznhalten.

r Stuttgart , I. April. Einem dringenden Bedürfnis
der schwäbischen Sportweit entgegenkommend, gibt der Tag
blatt-Verlag eine Montag früh erscheinende Sportzeitung für
das gesamte Turn,  Sport - und Spieliveseil in Württemberg
als anerkanntes Organ des wünt . Landesansscbuffcs für
Leibesübungen und des Stadlverbandes für Leibesübungen
in Groß-Stuttgart , sowie als Mitteilungsblatt für die diesen
Verbänden angeschloffenenVereine heraus.

r Stuttgart , t . April. Bei der Städt. Polizeidirektion
ist ein Ausschuß für Vogelschutz eingerichtet worden. Er be¬
steht aus .den Vertretern der beteiligten Vereine und städt.
Aemter und sorgt für eine einheitliche Durchführung des
Vogelschutzes auf Markung Stuttgart nach der polizeilichen
und pfleglichen Seite.

r Stuttgart , I. April. Entgegen anders lautenden Ge¬
rüchten wird von zuständiger Stelle milgeteiit, daß das Ta¬
baksteuergesetz am t . Aril 1920 in Kraft tritt . Für die Durch¬
führung des Gesetzes auf diesen Zeitpunkt sind allerdings
infolge der gegenwärtigen Verkehrsschwierigkeitenu. Arbeits¬
einstellungen Hindernisse entstanden. Die beteiligten Behör¬
den sind angewiesen, den eingelretenen Schwierigkeiten mn
lichst Rechnung zu tragen . Insbesondere darf die Fortfüh¬
rung der Tabakbetriebe durch das Inkrafttreten des neuen
Tabaksteuergesetzes nicht gehemmt werden, lieber die Nach-
Versteuerung der Vorräte an Tabak wird näheres bekannt
gegeben.

r Leonberg , 1. April. Bei einer Landjägerstreife in der
Gegend von Friolzheim wurde abends ein Lastauto ange¬
halten, auf dem der Gastwirt Link z. „Bavaria " in Pforz¬
heim und der Blcististmacher Sautter von Eisingen insge¬
samt 26 Zentner Kartoffeln, 195 Pfund Mehl und 70 Pfund
Kalbfleisch nach Pforzheim schmuggeln wollten. Die Lebens¬
mittel. die von einem Wirt in Friolzheim gekauft worden
sein sollen, wurden beschlagnahmt.

r Leonberg , 1. April. Die Notstandsarbeiter haben ain
Mittwoch die Arbeit wieder ausgenommen,

r Neuenbürg , l . April . Der Seminarist Otto Knll von
Bernbach hat sich aus dem Lehrerseminar in Eßlingen ent¬
fernt. Er soll die Absicht ausgesprochen haben, zur Marine
zu gehen.

r Backnang , 1. April. Die hiesigen drei militärischen
Vereine haben sich zur Kriegervereiniguug Backnang zusam¬
mengeschloffen, die nunmehr 369 Mitglieder zählt. Den
Veteranen von 1866 und 1870/71 wird der Jahresbeitrag
erlassen.

r Söflingen , 31. März . Ein unerhörter Unfug trug sich
am letzten Sonntag im nahen Schaffelkingen zu. Am Aus¬
gang des Orts war ein Maschinengewehr .aufgestellt, be¬
dient von Einwohnern der Gemeinde Schaffelkingen, um,
wie es hieß, sich die Hamsteier vom Leibe zu halten. Das
Maschinengewehr trat , wie der Söflinger Anzeiger berichtet,
in Tätigkeit, als eine Gesellschaft von Ausflüglern dem Ort
zustrebte. Es wurde mit scharfer Munition geschossen.

r Ebingen, 1. April. Das Durchgangslager Heuberg
wird in diesen Tagen aufgelöst. Die Angestellten u. Arbeiter
werden entlassen. Eine Abwicklungsfteüe der Dulag bleibt
noch bis 1. Mai bestehen. Vom I . April ab gilt auch der
Empfangsausschuß für heimkehren.de Kriegsgefangenen in Sig¬
maringen als aufgelöst.

r 'Ravensburg , 1. April. Der Ausschuß des Landwirt-
! schani. Bezirksvereins hat u. a. folgende Entschließung getzen
! das 8. Schuljahr gefaßt: Der Verein ersucht die Landwirt-
j schaftskammer, sogleich wit 'allem Nachdruck gegen das von der

Regierung geplante achte Schuljahr  aufzutreken . Um
mit 12—l4stm>diger Arbeitszeit das ganze Volk ernähren zu
können, braucht die Landwirtschaft jede Hand, die irgendwie

. verfügbar ist. Ei « 8. Schuljahr würde ihr Millionen brauch
s barer Hände entziehen. Dem wtderletzl sich die Landwirt
>' schaft. Sie will nicht verdoppelt frouden und sich abbinden,

damit einige Schulpolitiker ihr rn die Reichsverfassung einge¬
schmuggeltes Steckenpferd reiten können. Das Volk braucht
zuerst Brot , dann Bildung . Der Bauernstand schafft das
Brot . Die anderen Bcrufsstände mögen ihni dabei helfen
und nicht mit solchen Neuerungen ihn an dieser Arbeit hindern.

Handel - » »md Marktberichte.
-s- Deutsche Industrie -Erzeugnisse gegen böhmischen

Jucker. Zwischen.Deutschland und der Tschechoslowakeiist
ein Uebereinkominen dahin getroffen worden, daß sofort
200000 Zentner böhmischen Zuckers gegen Lieferung groß¬
gewerblicher deutscher Erzeugnisse bereit gestellt werden. Einen
Teil dieses Zuckers hat man bereits verladen; ein kleinerer

! Teil ist auch schon in Deutschland eingetroffen.
-s- Wurmlingen . Bei einer Versteigerung wurde für den

Ztr . Kleeheu 80 erlöst und für den Ztr . Stroh 50 - -

Letzte Nachrichten.
Jur Lage im Ruhrrevier.

Berlin , 1. April. Der Vorwärts schreibt hierzu : Aus.
den letzten Meldungen wird die schwere Gefahr immer dem

sicher, in der sich die große Masse der Rnhcbeoöikemttg in-
folge der Lebensmittelnot und des räuberischen Treibens be¬
waffneter Banden befindet. Nach einem Essener Telegramm
des Vorwärts sind weite Kreise der Arbeiterschaft der Auf¬
fassung, daß die Herrschaft der Banden , die sich keiner poli¬
tischen Führung , auch nicht der der Kommunisten, unter
werfen, gebrochen werden müsse. — Gestern abend tagte hier
eine Konferenz aller aus dem Boden der sozialdemokratischen
Partei Deutschlands stehenden Partei - »nd Gewerkschafts¬
funktionäre In einer Entschließung wurde die Entfernung
aller unzuverlässigen Elemente aus der Reichs- uyd Sicher¬
heitswehr, Heranziehung der örtlichen Arbeiterschaft zum
Sicherheitsdienst, die Demokratisierung der Verwaltung und
eine entschiedene soziale Wirtschaftspolitik verlangt. Die
Diktatur des Proletariats würde wie eine militärische Dikta¬
tur an deni Widerstand der großen Voiksmehrheit und der
furchtbaren Opfer der Arbeiterschaft zerschellen. Jede Diktatur
und jede Putschpolitik non links bedeute nichts anderes als

Hie Unterstützung der Reaktion. — In einer zweüeu Ent¬
schließung wird entschieden gegen die Ernennung von wilden,
ungesetzlichen Betriebsräten Stelliing- gcnommen.

Münster . Dem militärischen Lagebericht ist folgendes
zu entnehmen : Bei Wesel griff der Gegner vorgestern Abend
in Stärke von etwa 150 Mann an der Straße Dinslaken -
Friedrichsfelde an und wurde unter schweren Verlusten ab
gewiesen; der Brückenkopf bei Hünxe wurde erweitert ; Dor¬
sten wurde gestern abend von der bolschewistischen Artillerie
heftig beschoffen. Die Stadtverwaltung bittet dringend um
sofortigen militärischen Schutz.

Joffe über die Ereignisse in Deutschland.
tVLL. Joffe , der frühere Sowjetgesandte in Berlin er¬

klärt in der Petersburger bolschewistischen„Piawda " (Wahr¬
heit) vom t6 . März , daß die Kompromißpolitik in Deutsch¬
land zur Gegenrevolution geführt habe. Noske und Scheide
mann, die Liebknecht und Rosa Luxemburg erschießeil ließen,
haben nur das Schicksal cixeicht, das sie verdienten. Das
Kornilowsche Abenteuer habe in Rußland init dem ersten
Siege des Kommunismus seinen Abschluß gesunden. In
Deuisckland sei der Kommunismus noch zu schwach und die
Unabhängigen , hätten sich zn sehr diskreditier!, um die Macht
au sich zu reißen. Der Sieg inerde aber doch schließlich von
den Kommunisten rriunge » werden. Die Weltrcvolutivn sei
im Anzüge.
Frankreichs schroffe Ablehnung des dringenden Wunsches

der deutschen Regierung wegen Einmarsch in die
neutrale Jone.

Berlin . (Hnvas.) Der deutsche Geschäftsträger Mayer
sprach gestern neuerdings bei Millerand . Er übergab ihm
eine Note, in der die sranz. Regierung neuerdings ersucht wird,
ihre Genehmigung für das Eiurücken der deutschen Truppen in
das Ruhrgebiet zu geben und durch welche gleichzeitig zur
Kenntnis gebracht wird, daß einige der Abteilungen der
Reichswehr am Donnerstag morgen nördlich der Linie Wesel
—Wulfen vorgedrungen sind. Mayer erklärte dem sranzö
fischen Minister des Aenßern, daß diese Streitkräfte ohne dis
Ermächtigung der Regierung in die gen. Zone eingerückl seien.
Millerand ließ Mayer seinerseits eine Note zugeheu,durch welche
die deutsche Regierung aufgefordert wird, ihre Truppen zu-
riickzuziehen. Der Ministerpräsident hält gleichzeitig die Be
dingungen aufrecht, die er schon früher aufstellte für den Fall
einer deutschen Besetzung des Ruhrgebieis , zu der er augen¬
blicklich seine Ermächtigung nicht gebe. Die Note setzt für die
Wegführung der demschen Bataillone keine Frist fest;
es ist wahrscheinlich, daß die deutsche Regierung den drin¬
genden Wunsch hat, die scharfen Maßnahmen die die
französische Regierung angedroht hat, zu vermeiden, da die
Verletzung des Artikels 43 und 44 des Vertrags die Besetzung
von Franksurr , Darmstadt und Hanau nach sich ziehen würde,
den Truppenverbänden , die in die neurale Zone eingedrungen
sind, ist die Weisung zu erleilen, sich io rasch wie möglich
wieder zurückzuziehen und daß diesem Befehl Folge geleister
wird. Falls das nicht sein sollte, wird die frcmz. Regierung,
die bereits die Alliierten verständigt hat, die notwendigen
Maßnahmen treffen.

Stillegung des Hafenbetriebs.
Berlin . Aus Königsberg wird dem Berliner Lokal-

anzeiger mitgeteilt, daß trotz der Erklärung des Transport-
Arbeiterverbandes, nicht in den Streik einzutreten, sich vor¬
gestern im Hafen eine rege Werbearbeit für den Streik ent¬
setzte, die schließlich die Arbeiter zur Niederlegung der Arbeit
veranlaßte. Der gesamte Hafenbetrieb ruht vollständig.
Streik in italienischen Staatsbetrieben «nd Ultimatum

an die Regierung.
Berlin , 3. April. Wie der Berliner Sokalanzeiger aus

' Lugano meldet, ist der Streik in den italienischen Staatsbs-
betrieben vollständig ; er umfaßt laut Cornere della Sera
77006 Mann . Der Verband der italienischen Steuerbeamten
aller Kategorien stellte der Regierung ein Ultimatum auf
den 15. April.

Wiederaufnahme der Arbeit.
Paris , 3. April. Die Bergarbeiter im Pas de Calais

haben die 'Arbeit wieder ausgenommen.
W>- Wegen des Osterfestes erscheint die.nächste Nummer

des Gesellschaftersam Dienstag.

Mutmaßliches Wetter am Sonntag und Montag.
Naßkalt.

Amtliche Kurse
, - milgeteilt von der

Banksirina« a»r Sc Elend» Karlsruhet. B
»°/g Kriegsanleihe . 80
>»/„ Württemberg« . . 82
i°/v Bad. Eisend. Anl. . 89
p/,°/g do. ron». 87
>«/„ Bayern . . . . 91-

Allgem. El. Akt.
lackelsahrt»
kordd. Lloyd»

>v.Anilinu.Soda-Akt
Deutsche Kali-Akt.

Devise Schweiz 10V'Franks— 1260

402
183
182
535
568
440

önvktiLns 8ser ck 8Ienrl , i. 8.
LrleclißgivA aller ins kankiacir scirlaAeircken Oesciiütte
kostenlose ^ uskünkte über tinanrielle^ nseleZenkeilen

Redaktion, Dnxl und Verlag
der G. W Zais,siche» Buchdrockerct, <Sarl Kaiser) Nagold.
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VekMWOMNVMMMMWW
von der NationÄversammlung beschlossene Kffpi-

laieriragsteuergesetz verpflichtet die Schuldner, bei Zahlung
ihrer Schnldzinsen 10 vom Hundert der Zinsen einzubehalten
und an das für sie zuständige Finanzamt (Kameralamt) ab-
zuführen Dies gilt schon stir alle Zinsen, die am 31. Märzoder l . Aprrl 1920 fällig werden, ebenso wie für die später
fällig werdenden Zinsen. Die Steuer muß binnen einem
Monat nach Fälligkeit der Zmsschuid ans Finanzamt ent¬
richtet werden, wobei der Schuldner Namen und Wohnung
des Gläubigers , den Schuldbetrag, den Betrag der geschul¬
deten Zinsen und den Zeitraum , für den die Zinsen zu zah
len sind, anzügebe» hat. Darlehnszinse,i, die für die Zeitvor dem I. Oktober 1919 geschuldet werden, bleiben steuerfrei.

Für die Zahlung der Steuer ist der Schuldner persön¬
lich verantivortstch Erfüllt er seine Verpflichtung vorsätzlich
oder fahrlässig nicht, so kann er wegen Steuerhinterziehung
»der Steuergesährdung strafrechtlich verfolgt werden.

Hat der Gläubiger entgegen den gesetzlichen Vorschriftenden vollen Betrag des geschuldeten Betrags ohne Abzug der
Steuer erhalten, so ist er seinerseits ebenso verpflichtet, die
Steuer zu entrichten, und zwar av das für ihn zuständige
Finanzamt innerhalb eines Monats nach Erhalt der Zahlung.

Für Schuidziusen, die vor den, 3l . März 1920 gezahlt
sind, muß die Steuer ebenfalls entrichtet werden, wenn die
Zinsen erst am 31. März oder später kalkig werden.

Die Finanzämter sind verpflichtet, dem Gläubiger auf
Verlangen Auskunft darüber zu erteilen, ob der Schuldner
die Steuer ordnungsmäßig abgefiihrr hat.

Ansprüche auf Befreiung von der Steuer bedürfen be¬
sonderer Anerkenmirch durch das Finanzamt.

Altensteig, den l . April 1920.
1563_ Finanzamt : KV. Dr . F i k.

Oberamtsstadt Nagold.

ZO -WM - IW.
Die Jagd aus der Markung Na¬

gold mit ca 950 ks Wald und 1170 kn
Feld wird am

JiMttiq , 8 . AM . uchMizr 5 llhr
aus dem Rathaus in Nagold in 3Distrikten im offenst.Aufstreich
verpachtet. Liebhaber sind eingeladen. Unbekannte Steigerer
haben sich über ibre Vermögensverhälliiisse auszuweisen.

Jselshausen.
Die hiesige Gemeinde ver¬

kauft an, Dienstag den 8. April
von vormittags 9 Uhr an im
öffentlichen Aufstrsich:

A Mt iWßch
mit 151 Fest»,. I.—V. Kl. worunter 40 Stück schöne Forchen.

Ferner im schriftlichen Ausstreich-
l . Los IW SW LwWlj M zi Selm . i .-v . Kl.
r . » m . . . M.  i . -v . .

Schriftliche Angebote auf die beiden Lose wollen in
Prozenten nach der Forsttaxe von 1920 bis Dienstag den
6. April beim Schultheißenamt eiligereicht werden.

Auszüge können von, Waldmeister bezogen werden.
1515 (Kem r» orot

chKoümariuge » Obcramls Horb.

LW -U.8 !MN
Holz-Verkauf.

Dw Genleinde verkauft im Wege der. schriftlichen Sub¬
mission 338 Festm. Langholz in 4 Losen nämlich:

I.

II.
III.

IV.
er

e,

112

N

in Abt. Tennen

„ Hau u.
Kuhstelle

„ Kuhstelle„ " " , , ff ' " „
Verschlossene Angebote in Prozenten der neuen Forst¬

taxe mit der Aufschrift, Verkauf von Lang- und Stammholz
sind bis spätestens Donnerstag den 8. April vormittags11 Uhr beim Schulth.-Amt einzureichen.-

Auszüge können vom -Waldmeister bezogen werden.
Den 31. März 1920. 1547

,_ Vchultheistermmt.
Wcrifirrgen HA Korb.Laag- Md SWtzvrrkauf.

Am Donnerstag den 8. April
1928 kommen aus dem Ge-
meindeioald

2j5Sestm . Lmg . g . CMlz
des schriftlichen Auf-_ _ im Wege

gebots in 2 Losen zum Verkauf.
Angebote, in Prozenten der neuen Forsttaxe

drückt, sind spätestens bis 8, April , nachmittagsbeim Schultheißenamt einzureichen.

ausge-
1 Uhr

VezirdMkitSlWt Esiw.
(Für die Oberamtsbezirke Calw und Nagold.)

Leder̂ raße 161.
Stellen suchen:

Buchbinderlkhrling
Friseurlehrliug
KausMMN
Schmiedlehrling

2 Schreinerlehrlinge
r Schnhmacherlehrling
2 Schuhmüchergesellen
1 Sattlerlehrling

Uhr
-12 Uhr

1560 Gemeinderat.

Fernsprecher No. 109.
Gesucht werden:

2 Bäckerlehrlinge
r Dienstmädchen

für Landwirtschaft3Dienstmädchen
für Kücheu. HaushaltkFabrikarbeiterinnen
Alter 18—22 Jahren

t Kiichenmädchen
2 Schreiner
1 BieWtterer !2Zimtnerlenie !
1 HavsSnrsche '

Die ArbeitsvernnNlnng ecsolgi nnentgettiich. Das Ar-
beiisaint ist geöffnet:

Montag bis Donnerstag : 8—12 und 2—6
Freitag : 8—1 und 2—6 Uhr, Samstag : 8—

Meldungen werden auch von unserer Nebenstelle in Nagold
öerrenbergerstr. 19, Fernsprecher Nr. 80, entgegengenommen.

Caiw . de» 1. April 1920. 15S6
Verwalter : Proß.

VeMMMmt für die SSerMtr-
bezirke Calw«vd Nagold.

Im Rhein . Westfäl . Steinkohlenbergbau können eine
große Anzahl ungelernter led. Arbeiter im Alter von 20
bis 40 Jahren für Unter- und lleberlagarbeiten Verwendung
finden. In Betracht kommen kräftige und durchaus arbeits¬
willige Leute, die dauernd im Bergbau zu bleiben gedenken.

Bewerber wollen sich bei der Unterzeichneten Stelle melden.
Calw, den l. April 1920. Bezirksarbeitsamt:

>562 _ 'Verwalter: Proß.

MM d. LimmdcsMikMeil ie§Lchimj-
Wldkreises SrtMmme Nagold md Meaftklg.

Der allgemeinen Teuerung an Rohmaterial n. Flaschen
wegen, sind wir nicht in der Lage unsere Privalkuridschaft
zum allen Preis zu bedienen. Wir sehen uns daher genötigt
vom 1. April ab den Preis für 1 Flasche Limonade auf 48 Z
festzusetzeii. Wir folgen auf diese Weise dem Beispiel der
anderen Ousgrnppen n. des ganzen Verbands des Schwarz
waldkreises. Gleichzeitig müssen wir unbedingt ein Flaschen¬
pfand von 2 — für jede Flasche verlangen. Das Flaschen¬
pfand wild bei Rückgabe der Flaschen natürlich voll ersetzt.
Wird eine Flasche überhaupt nicht mehr 'zurückgegeben, so
wird der volle Preis von 2.50 in Anrechnung gebracht.
Wir hoffen aus das Verständnis unserer Kundschaft und
zeichnen Hochachtungsvoll 1566
Der Verband der LimouadeLfgbrikauteu des Schwarz-
Waldkreises Ortsgruppe Nagold « . Altensteig.

Große Posten . 1546

mmffWte imWeidt ChMikll Z2»lm
EinftklWösser so mm«ress. Stulpe
oermss. RsAiWchuSpper
ZupseMuder
oermff. SchrauMgru. W Ratz
Werse Zocks Holzschraube«eise»u.itmtjs.
am Lager greifbar. ZwischenoerkaufVorbehalten. 1546LinzK Reis, Frankfurta. M.,

MetaMvareu -Hansa 8336.

tt«ntt.gesSwttteNs?»«,

Lao 8tm«8tL»8Ltr mit Küst.̂ tott

llelisr»ll 2r>erinrlrso.
X3tmuittelt »drik

L « 11 -r. II. (LL<lM.) 22 ü.

l Suche LLL
Mmr - » . Kksicislhixies-

Lehrlinge.
Freie Station ». Schulbesuch.
Wöchentliches Taschengeld.

Gründliche Ausbildung.
Näheres 14 ki

M.Streicher, Cannstatta.N.
Eisengießerei

und Dampfkesselfabrik.
In eine befreundete Familie

wird zum sofortigen oder spä¬
teren Eintritt ein 14—löjähr.

DienstWdlyes
bei guter Behandlung und
Verpflegung gesucht. 1517

Näheres erteilt
Frav Hauptl. Walz  Wtw.

Nagold.
Wenden.

Eilt gmerhaltenes 1550

Fahrrad
mit Gutnmibereifung

«' erkauft MUlM Büllk.

Hkll-Lerkllllf.
Ca. 10—12 Ztr . gut einge-

brachtes Wiesenheu hat abzu¬
geben. 1569

Auskunft erteilt die Ge
schäftsstelled. Bl.

Oster- Karten
bei 8 . W. Zaisrr. Latzold.

klellaib ««
1548 empfiehlt

l.8«lsll -vrogek !e ^
» 6edr. Lear, Isgolü »

B e r n « ck.
Ein schönes 1526

(Rotschimmel)
setzt dem Verkauf aus.

Karl Hauser.

M - VWk!
Wenn Ihre Kuh nicht«indert
oder rindert und nicht aus¬
nimmt, so verlangen Sie Aus¬
kunft gegen Retourmarke IN7

LWodach.«W"
Einen
Wurf

Nagold.

1527
SlusUr -Iostrumeate,

kür kknu8 und Orckester , von
den einksck8ten Lcstüler- bis
2u den keinsten Künstler-
Instrumenten , alles 2ube-
bör , Lasten usv . empkiekst

in reichster Auswahl
Nosikllsiw Kirrttl. kkorrklsim

stsopolilsti'. 17
Xrkscke» iciessiscv. Itokdräcke.
^Vnkauk abAespielter 8 di all-

platten und 6ruck pro
Platte dl. 2.—

ksparaturen undLtinrmea
in eigener IVerkstütte.

verkauft  am Ostermontag
vorm, l i Uhr. 1SS3

2 . Brezing. Schmied.

oernichtkt
btrblüffeudI

b-fach stark,aerwblo»
mit Fovstvasch-rablettmPalkmiaketotNuraurrUchendM.3.75 vorzuarvackiiaaM 6nurt» rotselvar«artao ta

Lpochekttr und Droaertea.

Lkcklung!
Altes Eisen, Schuhe, Roß¬

haare, gestrichte Wolle,
Lumpen und Papier

kauft und zahlt die höchsten Tagespreise 1460

Anzug - Stoffe
von Mk . 98.— an

Kostüm - Stoffe
von Mk . 42.— an m 28

Muster versendet. 3 . Futter,
Tuchhandlung, Zuffenhausen-Stuttgart.

Eine 1528

M - i - ölM - M
verkauft am Ostermontag  nachm , um 1 Uhr

3akob Siudlinger , RüMtt SÜ
_ ötzi ngen.

Ebershardt.
Unterzeichneter verkauft am

Ostermontag vorm. 16 Uhr
18W.
sowie ein guterhaltenes

Fahrrad
mit neuer Bereifung.

Osorx UoN « r, IVagner

8o8!ireMeMere llsvl!ek8ckllle KM

Gesucht aus 15. April od.
1. Mai für ein Pfarrhaus ein

MW » .
17—30 Jahre alt zur Arbeit
in Haus und Garten.

.Anträge an die Geschäfts-
stelle unter Zeichen L. 1545

Ein Paar bereits neueSttrvbällder
verkauft 1534

G. Fischer, Schuhmacherj
Ebhausen.

seine Wäsche schonen,
Arbeit, Feuerung un- Gel - sparen ua- 61«

weniger Seise gebrauchen will.
verwenoe

Lvrinis
zum Einweichen - er Wäsche.

Burmi« in kaltrm vier lauwarmrm rvaytt (jiöoch nichl Ldrr
auflölrn, Sie Wüsche Sarin einige Stunde » - zwcckmabigübrr Nacht-
weichen lassen, Sann nachspülenu.mit etwas Seife vSer Srifenpulvrr
kurz kochen. Oaa Wösche.Einweichmittrl Lurnuo ist überall rrssättüch.
Hersteller:Chemische Fabrik Rohm Lhaa» ia Varmstoöt,



Die Ersatzwahl eines
geistlichen Abgeordneten

zur Landeskirchenversammlung
für die Kirchenbczirke Nagold -Herrenberg

findet in allen evangelischen Gemeinden des Bezirks am
Sonntag, den 25. April

im Anschluß an den Hauptgottesdienst statt.
Wählbar zum geistlichen Abgeordneten sind ordinierte

Geistliche, welche im Dienst der Landeskirchegeistliche Amts¬
aufgaben wahrnehmen und im Besitz- des Stimmrechts nach
Art. 2 sind.

Wahlberechtigt sind alle mindestens 25 jährigen , ge¬
schäftsfähigen männlichen und weiblichen Mitglieder der
evangelischen Landeskirche, welche in Württemberg ihren
Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt haben und nicht nach
Art. 18 und Art. 50 Abs. 3 des evangelischen Kirchengemeinde¬
gesetzes an der Ausübung des kirchlichen Wahlrechts ver¬
hindert sind.

Die Abstimmung erfolgt auf Grund einer in jeder
Kirchengemeinde auszustellenden Wählerliste, welche 6 Tage
lang zur Einsichtnahme durch die Kirchengemeindegenossen
auflieg'» Letzter Termin der Mtflegung 11 —17. April . Wäh¬
rend der Auflegung der Wählerliste ist jeder Wahlberechtigte
befugt, wegen Nichkaufnahme oder unbegründeter Aufnahme
einzelner Personen in die Wählerliste fchriftlich'oderunündlich
beim Ortswahlausschuß Einspruch zu erheben. Zugelassen
zur Stimmabgabe werden mir solche Wähler , welche in die
Wählerliste ausgenommen sind Es liegt daher im Interesse
jedes Wählers , sich zu vergewissern, ob sein Name ausgenom¬
men ist, da nach Abschluß der Liste kein Name mehr ausge¬
nommen werden darf.

Die Kirchengsmeindegenossenwerden zu zahlreicher Be¬
teiligung an der Wahl eingeladen.

Nagold , 30. März 1920. 1549
Der Diözesan -AirSschust:

-kt» Att». Pfarrer sigmart. Schultheiß- er».

Esfringen.

üvMkjlö-kililsüuiig.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren

wir uns , Verwaridte, Freunde und Bekannte auf
Ostermontag den 5. April 1920

im Gasthaus zum „Hirsch" in Esfringen stattfinden¬
den Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen. 1529

Friedrich Trub8 Mm«Huijsel
Sohn des Gottlieb Lraub H geb. Hermann
Gemeinderat , Esfringen . O Esfringen.

Kirchgang ' /-l 2 Uhr.
Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung

enrgegenznnehmen.

^ Giiltstein-Rotfelden.

üockrM-WMiuig.
Wir beehren uns Hiemil, Verwandte, Freunde

und Bekannte zu unserer am
Ostermontag, den S. April 1920

stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus zum
„Waldhorn " in Notfelden freundlichst einzuladen.

ZM KM 8B«rbmZchmklzle
Schreiner X Tochter des

Sohn de? Jakob Barth o Wilhelm Schmelzte ^
Bauer in Gültstein. 0 Bauer in Rotfelden. 1

1487 Kirchgang um V? l Uhr- l
Wir buten, dies statt jeder besonderen Einladung I

entgegenzunehmen . ,

I Haiterbach. Z

Z Hcheits-AMrlilg. 8
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren ^

^ mir uns , Verwandte, Freunde und Bekannte auf ^
Ostermontag, den S. April 1920 ^

in das Gasthaus z. „Ochsen" in Haiterbach freund- M
lichst einzuladen. I486 M

P««>W«Iz
Sohn des Joh . Gg.Walz

Ziegler (Georg)
in Hachdorf OA. Horb.

Wir bitten,

Mm«Ws
Tochter des

! Gg. Fuchs, Straßenwart
! in Haiterbach.

Kirchgang '/ -I2 llhr.
dies statt besonderer Einladung
entgegenzunehmen.

Emmingen-Ebershardt.

oHMtseinlaöung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren

wir uns , Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Ostermontag, den 5. April 1920

in unser Gasthaizß zur „Krone" in Emmingen
freundlichst einzuladen. 1510

Wilhelm Bshiel8 FriSaM«rti«i
Metzger X Tochter des

Sohn des Ehr . Bohnet o Jakob Martini , Kronen-
Bauer in Ebershardt . 8 ivirt in Emmingen.

Kirchgang ' /-12 Uhr.
Wir bitten, dies statt jeder besonderer Einladung

entgegenzunehmen.

00000000000000000600

HlcheW-WMU.
O Emmingen.sOS
O Wir beehren uns hiemit, Sie und die w. Jhri-
o gen zu unserer am 1565
o Donnerstag den 8. April 1920
o im Gasthaus zur „Linde" hier stattfindendê Hoch- o
O zeitsfeier freundlichst einzuladen.o
D
O Metzger Tochter des

Sohn des , , ff Michael Maser

W Weitbrechtt AnN Maser
OO
G00OG

Wir bitten, dies statt besonderer Einladung O

O Bernh .Weitbrecht,Bauer. ^ Bauer
Kirchgang /̂r12 Uhr.

O entgegenzuirehmen S

k.v.ü. von ISN.
Stadt . Eisbahn.

Ostersonntag
nachm?/s3Uhr
!l. IVtann-

8vtml1
gegen

kolu -lioi -s.
Ostermontag: Ausflug nach
Wildberg. Abmarscĥ/«i Uhr
vom Seminar - Emmingerstr.

Tüchtiges, zuverlässiges

das kochen kann, zu baldigen!
Eintritt gesucht. 1538
Frau Ist. Stähle , Nagold.

Statt Karten.

Sulz  OA . Nagold.

koMMir-LiMiM
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung ge¬

statten wir uns , Verwandte, Freunde und Bekannte
zu unserer am

Ostermontag, den 5. April 1920
im Gasthaus zum „Lamm" in Sulz stattfindenden
Hochzeilsfeierfreundlichst einzuladen.

L / -'/VbtZ/'/Qh 6V - ^

^ 1543 Oske/ 'o ^
Es»,

/il . 8 ^ Ot̂ U88LI»

A s) 81Lk ^K 1̂ 20.

Statt Xarlkn.

Ks Krü 886 il al 8 Vvrlodltz:

l .Lna Hörrnann
Otto k'unk

I.ud>vigsdurgWilöbsrg
1557 Ostern 1920.

V6r § rö886run § 6n
in jeder Mwünsabten ^ uskübrun^ nuck jeder ß-uten
UkotOAMpkioin scbwurz, braun und Aquarell , Oel-
und UiZment in lrünstleriseker rVusarbeitunA und
voll8ter ^ eknlickkeit von mir selbst ZekertiAt unter
billigster Lerecknung . Habe diese Arbeit als viel-
jäkrige erprobte Spezialität in ersten Oesekäkten des

In- und Auslandes betrieben.
IVIu8isnbiIcIsr rur ^ kisiLbt aut l. agsr.

Warne besonders meine werte Xundsckakt
vor Ueisepbotograpken , die um teures
Oeld wertlose , unäknlicke Lilder liefern.

kßoto-Llelier llollivlulor*Illogolil.
Dslepdon 79.

Esfringen

Trauer-Anzeige.
Tiefbetrübt -teilen wir Verwandten, Freunden

und Bekannten die schmerzliche Nachricht mit, daß
unsere gute Mutter , Schwester, Schwägerin und TanteKokain — W ^ ! R unsere gute Mutter,Schwester, Schwagerm und Tant

vWklrMlkl o Sans Iknglcrk Emilie Mglero -»
-d -r « Ar ,° nn -m. 0 ^ 1 T°ch.,r d. - 0 U St - UIYUriNe ^ .VUei
ttetên bei _ _ ^ 64 W Sohn des verst. f I . Dengler W > , _ ^ Junger

Jvhs . Dengler, Bauer.

oder Küfer kann sofort ein-
treten bei 1564

Joh . Gutekunst
Küfer u. Küblerei, Nagold.

Suche für meinen größeren
landw. Betrieb einen tüchtigen
soliden 1561

Pserdedncht.
Bei Anträgen bitte ich um
Angabe von Alter und seit¬
heriger Beschäftigung.

Carl Hiller, Gutsbesitzer
Bondorf i. Gäu.

öeginteii-kciilll«
Vdvknäork s . ß.

Vervvsltllllg8-, Vekkokrs- unä
Lsiläkl8llls88v Zneb IlLäckell.

Tochter des
I . Dengler

Molkereikasster.
1509 Kirchgang I I Uhr.

Gasthof z. «Löwen" Nagold.
Ostersonntag und Montag , Anfang 3 Uhr u. 7 Uhr.

des berühmten Künstlerpaares Doree , aus Berlin u. Bukarest.
Unter anderem kommt die Operette , Schnudi , der Schei¬

dungsgrund zur Aufführung. 1553
Vollständig neues Programm.

Zu zahlreichem Besuch ladet höfl. ein
linrlvnknnr.

geb. Junger
im Alter von 60 Jahren nach schwerem L iden in
die ewige Heimat abgerufen wurde.

Jni Namen der trauernden Hinterbliebenen
Die Töchter:

Barbara und Katharine.
Beerdigung Montag Mittag 2 Uhr.

Auf 1. April oder später
wird ein tüchtiges 1558

Mädchen
nicht unter 20 Jahren bei
hohem Lohn in Metzgerei
nach Pforzheim gesucht.

Näheres bei
Gottfr. Seeger , Bäckerin.

SoNkM«ft-Sr«m»z
Eo . Gottesdienst

Osterfest bblO Uhr Predigt
(Schairer), anschließendAbend-
mahISfejer. 5 Uhr Osterfeier
in der Friedhofkirche (Otto.)

Ostermontag */>- 10 Uhr
Predigt (Otto), anschließend
Verkündigg. d. Konsirmunten,
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